Hochfest des Leibes und Blutes Christi
 XXXIV

        FRONL34
2025 - mit Verabschiedung der Vorschulkinder des Kindergartens 

und Abschied von Kardinal Dr. Christoph Schönborn
Lesung: 

1 Kor 11, 23-26 (2. Lesung - Lesejahr C - Kurzfassung)
Evangelium: 
Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56 (Lesejahr A - Kurzfassung)
zu Beginn:

Ich begrüße alle sehr herzlich,

die gekommen sind,

gemeinsam Fronleichnam zu feiern:

den Kindergarten, 

die Pädagoginnen, Eltern, Großeltern und Geschwister,

die Erstkommunionkinder, Buben und Mädchen,

die Neugefirmten Jugendlichen,

die Pfadfinder und Pfadfinderinnen,

die Blasmusik St. Georg-Kagran, 

Musiker und Musikerinnen,

[ Vertreter der Traditionsverbände, ]

Familien, Männer und Frauen, 

Senioren und Seniorinnen, Jung und Alt,

Fahnen und auch Himmelträger,

alle, die wir gemeinsam 

diesen Tag - dem Sinn entsprechend - gestalten

und auch öffentlich ein Zeichen setzen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist in unsere Welt gekommen,


um uns mit dem Vater - und miteinander - zu versöhnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist in unserer Mitte zugegen, 

besonders im Sakrament der Eucharistie.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns im Brot des Lebens und im Kelch der Freude 

das Zeichen der Einheit, der Versöhnung und der Liebe


gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Brot vom Himmel, das der Vater uns gibt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du leitest uns an - durch dein Wort und deine Gegenwart 


- in der Welt von heute - füreinander Brotgabe zu sein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Brot vom Himmel, das der Vater uns gibt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer dein Fleisch ißt und dein Blut trinkt, 

hat das ewige Leben, 


du wirst ihn auferwecken am Letzten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr Jesus Christus,

im Sakrament des Altares,

hast du uns das Gedächtnis deines Leidens

und deiner Auferstehung hinterlassen.

Gib uns die Gnade, 

dich in deinem Leib und Blut

so zu verehren,

daß uns die Frucht der Erlösung zuteil wird.

Der du in der Einheit des Heiligen Geistes

mit Gott dem Vater

lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

oder:

II. 

„Allmächtiger Gott,

am Abend vor seinem Leiden

hat dein Sohn 

der Kirche

das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut

und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet.

Gib, daß wir durch ihn

die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

am Abend vor seinem Leiden

hat dein Sohn 

der Kirche

das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut
und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet.

Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird - 

in dem Leben, das du uns heute versprichst

und dessen Speise du uns heute gibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott. 

Du hast uns zu dieser Feier geladen.

Du sagst uns dein rettendes Wort

und reichst uns das lebenspendende Brot.

Mach uns bereit, weiterzugeben,

was wir in deinen Gaben empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 11, 23-26
(Lesejahr C - Zweite Lesung - Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Korintherbrief.

„Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, 

in der er ausgeliefert wurde, Brot, 

sprach das Dankgebet,

brach das Brot und sagte:

Das ist mein Leib für euch. 

Tut dies zu meinem Gedächtnis!

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch und sprach: 

Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut. 

Tut dies, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis!

Denn sooft ihr von diesem Brot eßt und aus dem Kelch trinkt, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Lesejahr A - Lesejahr B - Lesejahr C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin das lebendige Brot,


das vom Himmel herabgekommen ist.


Wer von diesem Brot ißt, 


wird in Ewigkeit leben.“ 






(vgl. Joh 6, 51-52)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - EUCHARISTIE - ABENDMAHL - FRONLEICHNAM 

(LESEJAHR A - Kurzfassung der Kurzfassung) - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Das Brot des Lebens, das bin ich, - 



so jeder froh empfange mich, - 



in mir zu leben ewiglich. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Im heil´gen Brot empfange mich, - 



damit du lebest ewiglich; - 



wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Im heil´gen Brot empfanget mich, - 



damit ihr lebet ewiglich; - 



wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Wer mich empfängt in dieser Zeit - 



im Mahl erlöster Christenheit, - 



wird leben froh in Ewigkeit. - 



Halleluja.


oder:

V:
5.
Wir feiern froh in dieser Zeit - 



das Mahl erlöster Christenheit; -



bis Christus kommt in Herrlichkeit. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 


vgl. Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56

(Lesejahr A - Kurzfassung der Kurzfassung)

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:

„Ich bin das Brot des Lebens,

das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist.

Wer von diesem Brot ißt, wird in Ewigkeit leben.

Er hat das ewige Leben ... 

er bleibt in mir und ich bleibe 2in ihm.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Liebe Pfarrgemeinde, liebe Kinder, Eltern, Großeltern, Jugendliche,

liebe Schwestern und Brüder im Herrn.

Es werden im Rahmen der heutigen Feier 
Kindergartenkinder offiziell verabschiedet, 
weil sie bald in die Schule gehen.

Das hat mich erinnert an den Herrn Kardinal Dr. Christoph Schönborn, 
der zu Beginn dieses Jahres verabschiedet wurde, 
weil er in Pension gegangen ist.

Mit einem Abschied ist immer auch 

ein neuer Lebensabschnitt verbunden,
bis auch im letzten Abschied - im Tod - etwas Neues beginnt,

bei Gott das Ziel all der irdischen Abschiede erreicht wird.

Traurig war bei der Verabschiedung des Herrn Kardinal,

daß er das Wort „Abschied“ in seiner Bilanz auch auf all die Menschen bezogen hat, die im Laufe seiner Zeit aus der Kirche ausgetreten sind.

Die Katholikenzahl in Wien ist von 80 Prozent geschrumpft 

auf bereits unter 30 Prozent.

Auch wenn er das selber nicht verschuldet hat.
Es ist eine Tatsache, daß viele Nichtchristen zuwandern.
Zudem aber ist es sehr bedenklich, 

daß alle Kirchenaustritte diesen Prozeß beschleunigen.
Sie tragen (- wesentlich -) bei, daß wir uns als Christinnen und Christen 
- als Katholische Kirche - in der Öffentlichkeit zunehmend selber abschaffen, eben schon eine Minderheit sind.

Den Kampf um die Kreuze in den Schulen und Kindergärten,

in den öffentlichen Ämtern, in Spitälern und Pflegeheimen, 

haben wir bereits verloren. - In den öffentlichen Einrichtungen - 
wie auch Kindergärten - darf das christliche Brauchtum nicht mehr gepflegt werden, gerade noch im Religionsunterricht. - Der hat aber 
kaum eine Zukunft, weil es immer weniger katholische Kinder gibt.
(- Ich habe von einer Schule in Ottakring gehört, 
da sind vier katholische Kinder in der ganzen Schule. -)

Als Minderheit haben wir als Christinnen und Christen 

keinen rechtlichen Anspruch - wie früher - unsere Gesellschaft zu prägen.

Wie lange wird es die katholischen Feiertage noch geben?

(- Der Karfreitag wurde der evangelischen Kirche gestrichen.
Die katholischen Bischöfe haben leider dazu geschwiegen. -)
Was wird sich in der Zukunft gewiß ändern?

Wir werden auch in Westeuropa die vielen Kirchen nicht erhalten 
können. - Die Kirche in der Erzherzog Karl Straße hat man abgerissen,

andere werden profaniert. Sie werden einfach nicht mehr gebraucht.

Nun aber zum Positiven:

Positiv können wir nur dankbar sein, daß wir hier in Kagran eine 
noch immer so lebendige und gesunde Pfarrgemeinde sind.
Wir staunen über die vielen Erstkommunionkinder 
und viele Jugendliche, die das Sakrament der Firmung empfangen haben, wir freuen uns über den Zustrom der Kinder in unseren Kindergarten, 
über den regen Gottesdienstbesuch auch an den Werktagen, 
die großen Feste, die Blasmusik, die Pfadfinder, 
daß so viele junge und auch ältere Menschen, in unser Wohngebiet zuziehen, wertvolle Persönlichkeiten aus anderen Bezirken 
oder aus den Bundesländern.

Gerade in der Stadt bedeutet es viel, daß Suchende finden, 
Christinnen und Christen eine Gemeinschaft entdecken, die sie anspricht.

Dabei geht es in einer Pfarre nicht nur um die Mitmenschlichkeit.
Es geht um IHN, den Verborgenen, der im Geist lebendig 
und im Miteinander zugegen ist, der dann im Leben sichtbar 

und erfahrbar wird.
Das besonders Wertvolle der uns ansprechenden Lebendigkeit 
- das göttliche Wort - wird sichtbar im Stück Brot, 
das wir immer wieder in der Eucharistie empfangen, 
und das wir heute durch die Straßen tragen.

Wir zeigen, was wir zu zeigen haben. - Wir verkünden im Zeichen, 

im Sakrament, die Botschaft Jesu, das Evangelium des ewigen Lebens.
Es ist das Brot der Liebe, das uns gegeben wird, 
um immer mehr das zu werden, was wir sind: „Leib Christi“
.
Und jeder ist ein wertvolles Glied an diesem Leib, 
wenn wir uns um Liebe bemühen.
Die Botschaft des Friedens und der Versöhnung,

sie ist nach wie vor notwendig - besonders in den Ländern, 
wo Kriege alles zerstören.
Unser großes Glück, hier in Frieden leben zu können, 
verdanken wir sehr wohl unserem christlichen Erbe.
Laden wir ein, das Gute, Gott, 
den Menschensohn Jesus Christus,
nicht aus den Augen zu verlieren.
Er möge bewußt - mit dem Heiligen Brot - in uns einkehren -

und bleibend Christinnen und Christen  - ja, alle Menschen - 
zu seiner Wohnstatt machen.

Amen.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI

(Fronleichnam)

1. Herr Jesus Christus. Laß uns immer wieder dankbar 

deine Gegenwart in der Eucharistie und in unserer Mitte erkennen.

2. Schenke der Kirche und der ganzen Welt Frieden 

und laß die Christen und alle Menschen 

eine Gemeinschaft von Brüdern und Schwestern sein.

3. Begleite unsere Vorschulkinder, alle Kinder 
und auch die Erwachsenen - uns alle - auf dem Lebensweg, 

daß wir weiter reifen zu Persönlichkeiten, 

die in diese Welt Liebe einbringen.

4. Gib allen, die von diesem Brot des Lebens essen, 

die Kraft, ihr Leben sinnvoll zu gestalten.

5. Hilf den Regierenden in der Sorge um das tägliche Brot der Völker.

6. Stärke die Sterbenden durch das Sakrament der Wegzehrung.

7. Laß unsere Verstorbenen jene Vollendung erlangen, 

an der du uns in diesem Sakrament schon jetzt Anteil gibst.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Brot dar,

das aus vielen Körnern bereitet,

und den Wein,

der aus vielen Trauben gewonnen ist.

Schenke deiner Kirche,

was diese Gaben bezeichnen:

die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, du trägst Sorge für uns,

du hast uns Brot und Wein geschenkt

als Nahrung für unser vergängliches Leben.

Wir bringen diese Gaben zum Altar;

reiche sie uns neu

als Sakrament der Unsterblichkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein 

für die heilige Feier.

Nimm diese Gaben an 

und schenke sie uns wieder

als Leib und Blut Christi.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein 

für die heilige Feier.

Nimm diese Gaben an 

und schenke sie uns wieder

als Speise zum ewigen Leben.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen in diesem vergänglichen Leben

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache diese Gaben zum Sakrament,

das uns ewiges Leben bringt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen 

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache uns bereit für die noch größere Freude,

die du uns geschenkt hast in deinem Sohn.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


MB 414 („Präfation von der heiligen Eucharistie I“)
oder:

MB 416 („Präfation von der heiligen Eucharistie II“)
Präfation von der heiligen Eucharistie I (A)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Als der wahre und ewige Hohepriester 


hat er die Feier eines immerwährenden Opfers gestiftet.

(13)  Er hat sich selbst als Opfergabe dargebracht


für das Heil der Welt 

(2)  und uns geboten, 

daß auch wir diese Gabe darbringen zu seinem Gedächtnis.

Er stärkt uns, wenn wir seinen Leib empfangen,


den er für uns geopfert hat.

(2)  Er heiligt uns, 


wenn wir sein Blut trinken, das er für uns vergossen hat.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen
zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von der heiligen Eucharistie I (B)
 (überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er hat sich selbst als Opfergabe dargebracht


für das Heil der Welt 
und uns geboten,

daß auch wir diese Gabe darbringen zu seinem Gedächtnis.

Er stärkt uns, wenn wir seinen Leib empfangen.

Er sendet uns weiterzugeben, 
was er uns anvertraut.

Durch ihn preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Chören der Engel 

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von der heiligen Eucharistie II (A) 
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Er hat sich dargebracht als Lamm,


das die Sünde der Welt hinwegnimmt,

als Opfer der Versöhnung.

Am heiligen Tisch empfangen wir Brot für das Leben 

und werden neugestaltet nach dem Bild deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von der heiligen Eucharistie II (B)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Das Mahl deiner Kirche heiligt und stärkt deine Gläubigen,

damit der eine Glaube die Menschen der einen Erde erleuchte,

(- und -) die eine Liebe sie alle verbinde.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von der heiligen Eucharistie II (C)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Das Mahl deiner Kirche heiligt und stärkt deine Gläubigen,

damit der Glaube die Menschen erfülle,

und die Liebe sie verbinde.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

das Hochfest des Leibes und Blutes 
unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, 
das lebendige Brot, 
das vom Himmel herabgekommen ist,

bitten wir dich:“

oder:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

das Hochfest des Leibes und Blutes 
unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, 
das Brot Lebens,

bitten wir dich:“

oder:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

das Hochfest des Leibes und Blutes 
unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, das wahre Brot vom Himmel,

das du, Vater, gibst für das Leben der Welt,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:
Herr Jesus Christus.

„Wir haben das Brot gebrochen,

damit wir in dir bleiben und du in uns,

damit wir eins sind mit dir,

wie du eins bist mit dem Vater,

damit wir eins sind untereinander

in deiner Kirche, in der du lebst

und dein Heil wirkst.“

Wir danken dir für deine Gegenwart.

Ermutige auch mich,
für andere da zu sein.

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr Jesus Christus,

der Empfang deines Leibes und Blutes

ist für uns ein Vorgeschmack 

der kommenden Herrlichkeit.

Sättige uns im ewigen Leben

durch den vollen Genuß deiner Gottheit.

Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott, 

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
oder:

II.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

Rituale „Die Feier des Fronleichnamsfestes“

14. 19. 23. 28. 37 („Ortssegnung“)
(3)  Mit himmlischem Segen sei gesegnet dieser Ort


und alle, 2die hier wohnen,

(3)  die Früchte der Erde und die Werke unserer Hände:

(3)  Im Namen des allmäch2tigen Gottes,

(13)  des Vaters 2und des Sohnes 

(3)  und des Heiligen Geistes.

Amen.
CHRISTUSRUFE - ZU BEGINN DER PROZESSION

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

1.
V: König des Weltalls, - 

A: wir huldigen dir.


V: König der Völker, -

A: wir huldigen dir.


V: König des Friedens, -

A: wir huldigen dir.


V: König der Zeiten, -

A: wir huldigen dir.


V: König der Herrlichkeit, -
A: wir huldigen dir.

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

2.
V: Abglanz des Vaters, -

A: wir huldigen dir.


V: Urbild der Schöpfung, -
A: wir huldigen dir.


V: Sohn der Jungfrau, -

A: wir huldigen dir.


V: Zeuge der Wahrheit, -

A: wir huldigen dir.


V: Herr und Meister, -

A: wir huldigen dir.

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

3.
V: Freund der Armen, -

A: wir huldigen dir.


V: Heiland der Kranken, -
A: wir huldigen dir.


V: Retter der Sünder, -

A: wir huldigen dir.


V: Bruder der Menschen, -
A: wir huldigen dir.


V: Hoffnung der Erde, -

A: wir huldigen dir.

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

4.
V: Lamm, für uns geopfert, -
A: wir huldigen dir.


V: Mann der Schmerzen, -
A: wir huldigen dir.


V: Mittler des Bundes, -

A: wir huldigen dir.


V: Erlöser und Heiland, -

A: wir huldigen dir.


V: Herr des Lebens, -

A: wir huldigen dir.

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

5.
V: Licht der Menschen, -

A: wir huldigen dir.


V: Brot des Lebens, -

A: wir huldigen dir.


V: Quelle der Gnade, -

A: wir huldigen dir.


V: Haupt deiner Kirche, -

A: wir huldigen dir.


V: Weg zum Vater, -

A: wir huldigen dir.

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

T: EGB 1973


M: „Christus vincit“ bei Beat Reiser „Laudes festivae“ 1940


O: GL 564

ORTSSEGNUNG

Beim Einzug in die Kirche kann der Pfarrer vorbeten:

Rosenkranz:

„Jesus, (- du bist -) zugegen im heiligen Brot.“

Lied:

in der Kirche angelangt beginnen die Kinder 

mit dem Lied: „Wie den kleinen Vögeln im Nest“

zu Beginn:
(Pfarrer)
Wir sind mit dem heiligen Brot 
in die Kirche gekommen.
Hier wird es aufbewahrt zur weiteren Verwendung, 
hier ist Gott uns immer ganz besonders nahe.
Evangelium:

V: 
Der Herr sei mit euch.

A:
Und mit deinem Geiste.

EVANGELIUM 





vgl. Joh 15, 4-5

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.

Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 

sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 

so könnt auch ihr keine Frucht bringen, 

wenn ihr nicht in mir bleibt.

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben.

Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 

bringt reiche Frucht; 

denn getrennt von mir 

könnt ihr nichts 2vollbringen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Das Evangelium vom Weinstock und Reben 
gilt allen Christinnen und Christen.
Viele Eltern und Großeltern, Seniorinnen und Senioren,

können bezeugen:
Ohne Jesus hätte ich das ein oder andere 
gar nicht geschafft.

Die Verbundenheit mit Jesus 
wollen wir auch den Kindern mitgeben 
für das ganze Leben.

Kindergartenkinder, die den Kindergarten bald verlassen,

bekommen ein Geschenk und einen extra Segen.

Das sind:

NAMEN
(sagt Brigitte)




Diese Kinder kommen vor
Brigitte sagt vom Ambo aus (- zu diesen Kindern, 

ev. auch zu den Eltern und allen -) ein paar Worte.

Kinderlied: „Ich wünsch´ dir Friede“
Segnung Würfel und Einzelsegen der Kinder:

I.

Lieber Gott.
(- Wir bitten Dich, segne diese Würfel. -)

Auch wenn diese Kinder 

unseren Kindergarten verlassen,

sind sie nicht allein.

Diese Andenken mögen sie erinnern 

an eine schöne Zeit,

aber auch an dich.

Du begleitest uns in eine sicher gute Zukunft.

Laß uns gerne im Gebet mit dir verbunden sein.

Im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes.

Amen.

oder:
II. (abgeänderte Kurzfassung)
Lieber Gott.
Wir bitten Dich, segne diese Würfel
und die Kinder, die sie erhalten.

Begleite sie in eine gute Zukunft
und laß sie stets in dir geborgen sein

durch Christus, unseren Herrn.
Amen.

Austeilen der Würfel (linke Hand)

mit Einzelsegen auf die Stirn (rechte Hand)


dazu oder danach 


singen wir das Kinderlied:

„Gott, dein guter Segen“

Pfarrer:

Es folgt nun der Segen für alle.

Vor dem Segen aber
werden die Fürbitten gesungen:
Fürbitten: 
(vom Pfarrer allein gesungen)
I.

(ein Ton)
Jesus Christus ist der Weg und die Wahrheit 



und das Leben.



Zu ihm beten wir für alle Bewohner dieses Ortes:

1. 
Christus, führe zueinander, die in Streit sind,


und gib ihnen die Kraft, 


vergessen und verzeihen 2zu kön-nen.

2.
Christus, bleib(e) bei uns 

und hilf uns in den Sorgen des 
Lebens und in den 
Bemühungen um Frieden und Wohl2er-ge-hen.

3.
Christus, gib, daß wir offen und hilfsbereit sind,


wo Leid, Einsamkeit und Hilflosigkeit 2be-ste-hen.

4.
Christus, gib uns Verständnis für die Überzeugung 


andersdenken-2der Men-schen.

5.
Christus, gib uns ein offenes Herz 


und die Bereitschaft 
mitzuhelfen,


Not und Leid in der Welt 2zu lin-dern.
6.
Christus, erneuere in allen Mitgliedern unserer Gemeinde


den Geist des Glaubens und die Achtung 


vor den sittlichen Werten 
menschli2chen Le-bens.

7.
Christus, begleite unsere Kinder und laß sie heranreifen 


zu christlichen Persön-2lich-kei-ten
8.
Christus, segne die Früchte unserer Felder 


und den Ertrag unser2er Ar-beit.

oder:
II. (abgeänderte Kurzfassung)

(ein Ton)
Jesus Christus ist der Weg und die Wahrheit 



und das Leben.



Zu ihm beten wir für alle Bewohner dieses Ortes:

1. 
Christus, bleib(e) bei uns 

und hilf uns in den Sorgen 2des Le-bens.

2.
Christus, gib allen ein offenes Herz 


und die Bereitschaft 
mitzuhelfen,


Not und Leid in der Welt 2zu lin-dern.
3.
Christus, segne die Früchte unserer Felder 


und den Ertrag unser2er Ar-beit.
4.
Christus, erbarme dich der Kranken 

und sei ih2nen na-he.

5.
Christus, begleite unsere Kinder und laß sie heranreifen 


zu christlichen Persön-2lich-kei-ten
Lied mit der Blasmusik:

„Kommet, lobet ohne End“ 3 Strophen (ohne Wiederholungen!)
(dazu Weihrauch, Velum)

ev. Oration:

(gesungen)
V:
Lasset uns beten:


„Ewiger Gott,


du hast in Jesus Christus deine Liebe 


zu uns Menschen geoffenbart.


Laß diese Liebe 


zum Band der Einheit unter uns Menschen werden

und erfülle, 


was wir voll Vertrauen von dir erbitten.


Durch Christus, unseren Herrn.“

A:
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

Rituale „Die Feier des Fronleichnamsfestes“

14. 19. 23. 28. 37 („Ortssegnung“)
(3)  Mit himmlischem Segen sei gesegnet dieser Ort


und alle, 2die hier wohnen,

(3)  die Früchte der Erde und die Werke unserer Hände:

(3)  Im Namen des allmäch2tigen Gottes,

(13)  des Vaters 2und des Sohnes 

(3)  und des Heiligen Geistes.

Amen.

(Velum weg)

Lied mit der Blasmusik: 

Großer Gott wir loben dich 3 Strophen 

(mit Glockengeläute!)

bei der dritten Strophe: Auszug
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 414f („Präfation von der heiligen Eucharistie I“) oder MB 416f („Präfation von der heiligen Eucharistie II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 566f („Wettersegen“) oder 


Rituale „Die Feier des Fronleichnamsfestes“: Die Feier des Fronleichnamsfestes. Hrsg. im Auftrag der Österreichischen Bischofskonferenz. Von der Österreichischen Bischofskonferenz approbiert auf der Sitzung vom 6. - 8. November 1979, Salzburg 21987, 14. 19. 23. 28. 37 („Ortssegnung“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 249 („Das Abendmahl“)


� vgl. Joh 6, 32f


� vgl. Joh 6, 32f


� vgl. Joh 6, 54


� vgl. MB 255


� vgl. MB [23]


� vgl. MB [23]; MB 318/36


� vgl. MB 306/3


� vgl. 1 Kor 11, 23-26


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56


� PO 1; vgl. Röm 12, 5; 1 Kor 10, 16f; 12, 13. 27; Eph 1, 22f; 5, 23. 30; Kol 1, 18. 24; LG 7; KKK 737; 739; 747; 774; 779; 782; 787-798; 805-807; 809; 846; 958; 973; 1084; 1097; 1108; 1111; 1119; 1140; 1267; 1331; 1548; 1553; 1563; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 161-174. 390-392


� vgl. MB 255


� MB 120 (= MB 273; MB 281)


� vgl. MB 131 (= MB 279); MB 193 (= MB 195; MB 241)


� vgl. MB 131 (= MB 279); MB 193 (= MB 195; MB 241)


� MB 215


� vgl. MB 215


� vgl. MB 414f; MB 1188


� vgl. MB 414f; MB 1188


� vgl. MB 416f


� vgl. MB 416f


� vgl. MB 416f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser, vgl. MB 481; MB 491; Joh 6, 51


� Pfarrer Dr. Georg Pauser, vgl. MB 481; MB 491; Joh 6, 35. 48


� Pfarrer Dr. Georg Pauser, vgl. MB 481; MB 491; Joh 6, 32f


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 77


� vgl. MB 81; MB 108 (= MB 277)


� vgl. MB 88 (= MB 286); MB 296 (= MB 4, MB 5 u. a.)


� MB 256


� MB 529


� Die Feier des Fronleichnamsfestes. Hrsg. im Auftrag der Österreichischen Bischofskonferenz. Von der Österreichischen Bischofskonferenz approbiert auf der Sitzung vom 6. - 8. November 1979, Salzburg 21987


� vgl. Joh 15, 4f


� Die Feier des Fronleichnamsfestes 36


� Die Feier des Fronleichnamsfestes. Hrsg. im Auftrag der Österreichischen Bischofskonferenz. Von der Österreichischen Bischofskonferenz approbiert auf der Sitzung vom 6. - 8. November 1979, Salzburg 21987





